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5 Telegraphiſche Depeſchen. 

4 (Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

7 Berlin, 4. Juni. Bulletin. Morgens 6% Uhr. Der Kaiſer 

hat die Nacht gut geſchlafen. Kein Fieber; die Schmerzen ſind ver⸗ 
mindert. Lauer. Langenbeck. Wilms. 
(Wiederholt.) 
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Wien, 3. Juni. Der Budgetausſchuß genehmigte den von dem 
Abgeordneten Herbſt im Auftrage des Ausſchuſſes ausgearbeiteten Ge⸗ 

ſetzentwurf, wonach der auf Oeſterreich fallende Theil des 60 Millionen⸗ 
Credites durch Veräußerung von Effecten gemeinſamer Fonds eventuell 
gemeinſamer Activen bis zum Minimalbetrage von 13,720,000 Fl., 
der Reſt aber durch Geldrentenbegebung oder mit Ausſchluß anderer 
ſchwebender Schuld durch Ausgabe von Schatzbriefen mit höͤchſtens 
ſechsprocentiger Verzinſung und längſtens fünfjähriger Verfallzeit im 


Hoöͤchſtbetrage von 30 Millionen zu bedecken iſt. 


Nom, 4. Juni. Die due Einladung Deutſchlands zu dem 
Berliner Congreß am 13. Juni iſt heute Italien zugegangen. Ein 
Gerücht ſagt: Der König habe die Pariſer Ausſtellung zu beſuchen 
beſchloſſen. Der Zeitpunkt des Beſuchs iſt indeß noch unbeſtimmt. 
London, 4. Juni. Das „Hoffournal“ ſchreibt: Die Königin er: 
fuhr mit tiefſter Betrübniß und aufrichtigſtem Bedauern die Nachricht 
von dem entſetzlichen Attentat. Im Londoner Gemeinderathe begründete 
der Aelteſte Aldermann Sydney einen Antrag, worin das tiefſte Be⸗ 
dauern über das gottleſe, grauſame Attentat und die inbrünſtige Hoff- 
nung ausgeſprochen wird, daß das Leben des Kaiſers erhalten bleibe. 
Der Antrag wurde angenommen und dem Deutſchen Kaiſer tele⸗ 
graphiſch mitgetheilt. 
London, 4. Juni. Der Privat⸗Secretär Beaconsſield's, Montagu 
Corry und Philipp Currie wurden zu Secretären der Congreßgeſandt⸗ 
ſchaft ernannt. 
London, 4. Juni. 
10. Juni ab. 
Der „Advertiſer“ dementirt die Meldung, daß der Premier von 
einem Kriegsſchiffe escortirt werde. Die „Times“ billigt die Ernen⸗ 
nung Beaconsſield's. Das Gewicht der Beſchlüſſe des Congreſſes 


Beaconsſield reift am 8. Juni, Salisbury am 
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würde dadurch erhöht. — Der Verſuch der Herbeiführung eines gleich⸗ 
zeitigen Rückzugs der britiſchen Flotte und der ruſſiſchen Truppen von 
Konftantinopel vor dem Zuſammentritt des Congreſſes iſt aufgegeben, 
da durch die hiermit zuſammenhängende Frage der Räumung ber tür: 
kiſchen Feſtungen der Congreß verzögert würde. Die Verſtändigung 
zwiſchen Rußland und England macht die Regelung dieſer Frage vor 
dem Congreß weniger dringlich. 

London, 3. Juni. Unterhaus. (Ausführlichere Wiedergabe.) Der 
Schatzkanzler verlas die zwiſchen dem Grafen Münſter und Salisbury ge⸗ 
wechſelten Noten betreffs der Einladung zum Congreſſe, ſowie die Note des 
Grafen Münſter vom 3. Juni: Der unterzeichnete Botſchafter hat die Ehre, 
im Auftrage feiner Regierung folgendes zur Kenntniß Salisbury’s zu 
bringen. Entſprechend der Initiative der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung, 
beehrt ſich die deutſche Regierung, den Unterzeichnern der Verträge von 
1856 und 1871 vorzuſchlagen, auf dem Congreſſe in Berlin zuſammen⸗ 
zutreten, um die Stipulationen des Vertrages von San Stefano zu dis⸗ 
cutiren. Indem die deutſche Regierung die Einladung an die britiſche Re⸗ 
gierung richtet, nimmt dieſelbe an, daß die britiſche Regierung die Ein 
ladung annimmt und einwilligt, die freie Discuſſion des geſammten Ver⸗ 
trages von San Stefano zuzulaſſen und daß ſie bereit iſt, theilzunehmen, 
wenn alle eingeladenen Mächte daran theilnehmen. Als Zeitpunkt des 
We des Congreſſes wird darauf von Deutſchland der 13. Juni 
vorgeſchlagen. 

Salisbury erklärt in ſeiner Antwortsnote, er bekenne ſich zum Empfang 
der Note des Grafen Münſter an ihn, wodurch England zur Theilnahme 
an dem Congreſſe behufs der Discuſſion des Vertrages von San Stefano 
eingeladen worden; er nehme die Einladung an, England zum 13. Juni zu 
vertreten, angeſichts der mündlichen Andeutung des Grafen Münſter, daß 
die Einladung in den nämlichen Ausdrücken auch an die übrigen Mächte 
ergangen ſei und in der Vorausſetzung, daß jene Mächte der in der Note 
des Grafen Münſter conſtatirten Beſtimmung zuſtimmen. (Beifall.) North: 
cote fügte hinzu: Demnach trete der Congreß am 13. Juni zuſammen. 
England würde dabei durch Beaconsfield, Salisbuyy und Ruſſell vertreten. 
Gegenüber den Einwendungen Hartingtons gegen die Wahl Beaconsfields 
und Salisburys zu Vertretern Englands auf dem Congreſſe hob der Schatz⸗ 
kanzler bervor: Die Wahl erfolgte nach reiflichen Erwägungen des Cabinets. 
Die Debatte iſt damit erledigt. 

Im Oberhauſe kritiſirte Granville ebenfalls die Ernennung Beacons⸗ 
fields und Salisburys zu Vertretern Englands auf dem Congreſſe. Beacons⸗ 
field erwiderte, man könne ſich nicht immer an Präcedenzfälle binden; die 
britiſche Regierung folgte bei der Wahl der Vertreter nur dem Beiſpiele der 
anderen Mächte. Es bandle überdies ſich auf dem Congreſſe um die wich ⸗ 
tigſten Dinge; alle feine Collegen waren mit der Wahl einverſtanden. Auf 
die Anfrage Granville's erklärte Salisbury: den neueſten Nachrichten zu⸗ 
folge ſei der Geſundheitszuſtand des Deutſchen Kaiſers, des erhabenen 
Opfers eines verruchten Attentats, ein befriedigender. Er h 
werde die Freude haben, einen der geachtetſten Potentaten bald wieder völlig 
hergeſtellt zu ſehen. 

London, 4. Juni. Im Oberhauſe erklärte Salisbury: Die vom 
„Globe“ am vorigen Donnerstag veröffentlichten Punkte der zwiſchen 
Rußland und England erfolgten Verſtändigung ſeien ohne alle Authen⸗ 
tieität und hätten keinen Anſpruch auf das Vertrauen des Hauſes. 

Alexandrien, 4. Juni. Schmerz und Erbitterung erfüllt die 
hieſigen Deutſchen über die erneute Frevelthat gegen das geheiligte 
Leben des Kaifers. Wir Alle bitten flehentlich, daß Se. Majeſtät um 
des Volkes willen auf die eigene Sicherheit bedacht ſein und die Brut 
erſticken wolle, welche ſolche Ausgeburten hervorbringt. Namens der 
deutſchen Colonie. (Folgen die Unterſchriften.) 


Handel, Induſtrie ze. 


$ Striegau, 3. Juni. [Vom Getreide- und Productenmarkte.)] 
Auf dem beute abgehaltenen Wochenmarkte wurden bei mittelmäßiger 
Zufuhr und ziemlich lebhaftem Verkehr für 100 Kilogramm folgende Preiſe 


"regen: 


offe, Europa T 


gezahlt. Weißer Weizen 18,50 —19,50—20,50 M., gelber Weizen 17,50 bis 
18,50—19,50 M., Roggen 11,50 —12,50— 13,50 M., Gerſte 13,00-- 14,00 
bis 15,00 M. Hafer 11,00—12,00—13,00 M., Karioffeln 3.604,00 M. 
Heu 6 M., Richtſtroh A Schock = 600 Kilogramm 24 M., Krummitrob 18 
Mark, Butter A Kilogramm 1.80 —1.90 M., Schweinefleiſch 1,00 — 1,10 M., 
Rindfleiſch 1 M., Hammelfleiſch 1 M., Kalbfleiſch 80 Pf., Erbſen à Liter 
20 —25 Pf., Bohnen 25—30 Pf., Linſen 35 bis 40 Pf., Eier pro Schock 
2,00 bis 2,20 M. Die Preiſe der übrigen Marktartitel waren gegen die 
vorwöchentlichen Notirungen unverändert. 


Cn. S. [Berliner Viehmarkt,] Montag, 3. Juni. Auftrieb: 3266 
Rinder, lebhaftes Geſchäft und höbere Preiſe, beſte Qualität 62-64, IIa 
56 —58, IIIa 40—42 M., 5982 Schweine, gan tendenzirt, Ia Waare 46 bis 
47, Ia 44 —45, IIIa 38-39 M. per 100 Pfd. Schlachtgewicht; 1830 Kälber, 
langſam geräumt, 50 —60 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht, 12,944 Hammel, 
ziemlich lebhaft, beſte Qualität 22—23,50 M., mittlere Waare 20,25 —21 
Mark per 45 Pfd. Schlachtgewicht. 


Oz. 8. [Berliner Eier⸗Bericht! vom 27. Mai bis 3. Juni. Der 
Börſenpreis für Eier iſt unverändert auf 2,30 M. per Schock geblieben. 
Weiterverkauf wurde per Schock 2,30 — 2,50 M., pr. Mandel 58—63 
bezahlt. Die Zufuhren waren nominell. 
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5. Ringleb, Schuhmachermeiſter zu Nixdorf: Apparat zum Ausſtanzen von 
Stiefelſoblen mit ſchrägen Kanten. — Buß, Sombart u Comp., Patentanwalte 
u Magdeburg, für Gebrüder Sneiter in Bozen, Tyrol: Zündhölzer-Hobel- und 

chneidmaſchine. — Robert Seim zu Kändler bei Limbach in Sachſen: Spann⸗ 
rahmen mit Stickmaſchinen.— W. Wentz Werkmeiſter zu Düſſeldorf:Regulirender 
Sauger und Speiſer für Injektoren. — F. Edmund Ste u. Knoop, Paten⸗Ant⸗ 
walte zu Berlin, für Simon Piron in Paris: Maſchinen zur Appretur von Hü⸗ 
ten. — J. Thiemer, Werkfahrer zu Wandsbeck: Radauslöſung für Nähmaſchinen. 
— Brydges u. Comp., Civilingenieure und Patentanwalte zu Berlin für Ed⸗ 
ward Hamer und James Metcalfe zu Aberyſtwyth in der Graſſchaft Car⸗ 
digan und Edward Davies zu Llandinam in der Grafſchaft Montgomery: 
Neuerungen an Injektoren. — Hinkel und Petri, Fabrikanten zu Offenbach 
„M.: Taſchenbügel⸗Verſchluß. — C. G. Moſſig, Wirkwaaren⸗ und Ma⸗ 
ſchienenfabrikant zu Siegmar bei Chemnitz: Fadenführer⸗Einrichtung an 
Wirkmaſchinen zur de von Ringelwaaren mit gerader oder un: 
gerader Anzahl Reiben der Farbſtreifen. — Wilbelm. Fey, Schloſſermeiſter 
zu Leipzig: Handpreſſe zum Auspreſſen von Stecklingstöpfen für Gärtner. 


D 


Patent. Ertbeilungen. 

Neuerung an Waſſerſäulen⸗Maſchinen: B. Puzler in Tiefenſtein. — Neue: 
rungen an einer Steinobſtentkernungsmaſchine: G. Pb. Kumpf, Mechaniker 
in Rödelheim bei Frankfurt a. M. — Getreidereinigungs⸗ und Schäl⸗ 
maſchinen: F. Holtzbauſen, Techniker in Noſſen i. S. — Automamiſcher, 
pneumatiſch oder electriſch wirkender Gasentzünder: W. Pickard in Sheffield, 
England. — Electromagnetiſche Maſchine mit berbielfältigter Wirkung: Z. 
b. Gramme und E. L. Ch. d'Jvernois, beide in Paris. — Verfahren zur 
Kupfer: und Silbergewinnung auf naſſem Wege durch Behandlung der mit 
Braunſtein geröſteten Erze mit Säuren und einer Löſung von Kochſalz oder 
äbnlich wirkenden Salzen bei Zuſatz von Braunſtein: A. Drouin in Paris 
und J. de Baxeres de Torres in Valladolid. — Falzziegeln, welche mit durch 
gehend geraden Einſchnitten verſehen ſind und durch Stifte verbunden wer: 
den: Gebr. Böcking in Kaiſerslautern. 

Schifffahrtsliſten. 

Briskow paſſirten vom 26. bis 29. Mai c. Hahn an Benttben nach 
Berlin an Rielſch mit 1200 Gi, Roggenmehl. Kochale von Tſchicherzig nach 
Berlin per Ordre mit 900 Ctr. Roggenmehl. Kochale von do. nach do. an 
Bulſchowsky mit 1000 Ctr. N Stutius von Breslau nach Berlin 
an Fränkel u. Guthm. mitl 300 Cir. Weizenmehl. Müller von do. nach do. 
an Henricy mit 1200 Weizenmehl. 1 nach Berlin 2500 Gir. 
Weizenmehl und 2100 Ctr. Roggenmehl. i a 

Stettiner Unterbaum⸗Liſte, 31. Mai. Schiffer Wegner von Cammin 
an A. H. Zander mit 22 W. Roggen; Schröder: von Stralſund per Ordre 
mit 300 Ctr. Rüböl. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


